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• Vorstellung der Teilnehmenden & Erwartungsabklärung

• Impulsvortrag „Gesundheitsförderung - eine sehr kurze Einführung“

• Ideenskizzen zu Gesundheitsförderung im Kontext chronischer Wunden

• Kleingruppenarbeit

• Diskussion der Ergebnisse

• Ausblick

Ablauf
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Austausch über folgende Fragen in Kleingruppen & Vorstellung im Plenum

• „Aus welchem professionellem und/oder institutionellem Hintergrund 
interessiert Sie dieser Workshop“

• „Haben Sie selbst Erfahrungen als Betroffene:r oder in Ihrer Arbeit mit 
chronischen Wundpatient:innen gemacht?“

• „Was müssten Sie erfahren, damit es ein nützlicher Workshop für Sie war?“
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Soziale Determinanten der Gesundheit

nach Dahlgren und Whitehead 1991
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I. Ideenskizze zu gesundheitsförderndem Projekt 

Programm zur Förderung des Empowerments bei chronischen Wundpatient:innen und 
deren Familienangehörigen

Problemstellung Unzureichende Unterstützung und Wissen im Umgang mit der Erkrankung, schlechte 
Outcomes (Komorbiditäten, Amputationen) und Lebensqualität

Zielgruppe Patient:innen mit diabetischen Fußsyndrom

Setting Bei Patient:innen zuhause

Aktivitäten und 
Methoden

Erweiterung des Gesundheitskompetenz hinsichtlich DM Management (Schulung 
hinsichtlich Ernährungsverhalten und Bewegungsrepertoire) und DFS Behandlung

Wissenstransfer - Broschüren
- praktische Trainings zu Wundversorgung und Prävention
- Schulungen (z.B. Essenszubereitung für Diabetiker:innen für Betroffene und Angehörige)
- Vortrag von Physiotherapeut:innen zur Erweiterung des Bewegungsrepertoires

Ziele Verbesserung der Gesundheitskompetenz
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www.legsmatters.org
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II. Ideenskizze zu gesundheitsförderndem Projekt 

Gründung einer Selbsthilfegruppe

Problemstellung Unzureichendes Wissen im Umgang mit der Erkrankung, bisher kein 
Erfahrungsaustausch der Betroffenen zu medizinischen und finanziellen Fragen bzw. 
persönlichen Herausforderungen

Zielgruppe von einer chronischen Wunde betroffene Personen

Setting Gemeinde

Aktivitäten und 
Methoden

- Erfahrungsaustausch bei regelmäßigen Treffen 
- Vorträge von Expert*innen
- Freizeitaktivitäten
- Beratung für Betroffene
- Öffentlichkeitsarbeit und Lobbying für das gemeinsame Thema
- Sensibilisierung in der professionellen Versorgung

Wissenstransfer - Kurse und Workshops
- Vorträge 
- Plakate 

Ziele Verbesserung der Lebensqualität und Erweiterung der Gesundheitskompetenz
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Welche gesundheitsfördernden Maßnahmen könnten in den Settings 
„allgemeinmedizinische Praxis“, „Community nursing“ oder „Andere Settings“ 
implementiert werden?
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Swiss Outcome Model for Outcome Classification in 
Health Promotion and Prevention (Spencer et al. 2008)

Vgl. Ackermann et al. (2009)
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Unterkategorien
zu 1. Veränderung von Faktoren, die die Gesundheitsdeterminanten beeinflussen (Spalte B)

2. Veränderung der Gesundheitsdeterminanten (Spalte C)



Titel der Präsentation / Dr. Name Nachname
Namens- oder Datumszeile

• Fond Gesundes Österreich: 
https://www.wig.or.at/foerderungen/projektfoerderung

• Informationen zu Förderschwerpunkten und -bedingungen etc.

• Wiener Gesundheitsförderung:          
https://www.wig.or.at/foerderungen/projektfoerderung

• Informationen zu Förderrichtlinien, Ablauf, Qualitätskriterien für Projekte der 
Gesundheitsförderung etc.

Von der Idee zur Umsetzung

https://www.wig.or.at/foerderungen/projektfoerderung
https://www.wig.or.at/foerderungen/projektfoerderung


Vielen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre Aufmerksamkeit.

kathrin.morasek@ar.lbg.ac.at
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